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QUÉ SERÁ? 
(WAS WIRD SEIN?)
Liebe Leserinnen und Leser, ein neues 
Jahr beginnt. Was wird es uns bringen? 
Werden wir Erfolge feiern, oder müssen
wir Niederlagen hinnehmen? Wird sich 
in Gesellschaft und Politik, in Arbeit 
und Beruf, unseren sozialen Kontakten 
und der Kirche Wesentliches verändern,
oder bleibt doch alles beim Alten? Wir 
wissen es heute noch nicht.

Und genau diese Ungewissheit, verbun-
den mit der Befürchtung, die Kontrolle 
über unser Leben zu verlieren, macht 
uns Menschen vielfach große Angst. 
Wir tun uns schwer, Veränderungen 
hinzunehmen, denn oft holen uns diese 
Veränderungen aus unserer Komfortzo-
ne. Und nicht nur das: wir stehen viel-
leicht unvermittelt vor neuen Heraus-
forderungen, die uns Furcht, nicht sel-
ten sogar Panik einflössen. 

Dazu eine Geschichte, welche ich vor ei-
nigen Jahren erlebt habe. Meine Weihe 
zum Diakon war noch kein Jahr her. 
Beim Volksfest in Straubing traf ich 
mich mit einigen sehr guten Freunden 
und ging mit ihnen gut gelaunt ins  
Bierzelt.

Am Nebentisch saßen drei ältere Her-
ren. Als sie bemerkten, dass ich Diakon 
bin, begannen sie eine Diskussion und 
machten der Kirche und schliesslich mir
selbst Vorwürfe. Am Ende meinten sie: 
„Die Kirche muss sich schleunigst verän-
dern und sich wandeln und moderner     
werden!“

Etwas überrumpelt gab ich ihnen zur 
Antwort: „Sehe ich ähnlich, trotzdem kann
ich für vieles, was ihr mir vorwerft, über-

haupt nichts! Und außerdem bin ich nicht 
allein die Kirche, sondern alle getauften 
Menschen, welche zur Kirche gehören. 
Auch Sie!“ Danach waren die Drei erst 
einmal still, aber schon bald meinten sie
nochmals - und meine Begleiter gleich 
mit dazu: „Jetzt erzählst Du uns aber ei-
nen gescheiten Schmarrn!“

Meine Diskussionspartner reduzierten 
die Kirche auf diejenigen Personen, die 
im kirchlichen Namen große Schuld auf 
sich geladen haben und verloren den 
Blick darauf, was die Gemeinschaft der 
Getauften im eigentlichen Sinne Jesu in 
Wahrheit ist. Sie waren festgefahren in 
ihrem Denken und verstanden nicht 
mehr, dass nicht alle Kleriker automa-
tisch Schlimmes tun, sondern dass die 
guten Priester und Diakone auch darun-
ter schwer zu leiden haben, was ihnen 
so alles zu Unrecht vorgeworfen wird.

Die Veränderung der Denkweise wäre 
bei vielen Menschen von größter Not-
wendigkeit, wenn sich wirklich etwas 
verändern soll. Das ist nicht nur im 
Glauben und in der Kirche so, sondern 
auch überall dort, wo Handlungsbedarf 
sichtbar wird.

Wenn uns daher jemand fragen wird, 
was das neue Jahr bringen wird, müss-
ten wir ihm wohl zur Antwort geben: 
„Das, was wir selber daraus machen!“ Und
noch eines ist gewiss: Egal was kommen
wird, es wird leichter für uns, wenn wir 
aufeinander zugehen und zusammen-
helfen, um gemeinschaftlich eine Art 
große Familie zu werden.

Nation und Hautfarbe spielen dann kei-
ne so große Rolle mehr. Es soll auch 
nicht trennend sein, ob jemand gläubig 



oder nichtgläubig ist, oder welcher Reli-
gion und Konfession er sich zugehörig 
fühlt. Egal ob jung oder alt, gesund oder
krank, reich oder arm - wir sitzen alle 
im selben Boot.

Und vielleicht kann uns Jesus ein gro-
ßer Mutmacher sein, der uns am Beginn
des neuen Jahres zuruft: „Geht hinaus, 
habt keine Angst und macht euer Ding!“

Ein von Gott gesegnetes, gesundes und 
erfolgreiches neues Jahr 2024!

Euer Diakon Anton Fliegerbauer

ALLGEMEINES

PFARRBÜRO GESCHLOSSEN
Mittwoch, 27. Dezember bis
Freitag, 05. Januar

Erster Betriebstag im neuen Jahr ist 
Montag, der 08. Januar. Vielen Dank für 
Ihr Verständnis.

VORABENDMESSE DREIKÖNIG
Freitag, 05. Januar 
18:00 Uhr, Pfarrkirche Wallerfing

Wir bieten einen Vorabendgottesdienst 
zum Hochfest Erscheinung des Herrn 
(Dreikönig) an. Hier können auch schon
Weihrauch, Kohle und Kreide sowie das
Dreikönigswasser mitgenommen werden. 
Die Werktagsmesse in Ettling entfällt.

BRENNHOLZVERKAUF
Die Forstwirte des Bistums haben im 
Wald der Pfarrpfründestiftung Ettling 
Brennholz aufgearbeitet, das nun zum 
Verkauf steht. Interessierte können sich 
im Forstreferat melden:    
0851 / 393-3155 (montags bis mittwochs)

ROMWALLFAHRT DER       
MINISTRANTEN

Info-Veranstaltung Dienstag, 09. Januar
19:00 Uhr, Pfarrheim Oberpöring

Wallfahrt: 
Montag, 29. Juli bis Samstag, 03. August

Die Fahrt wird vom Bistum Passau     
organisiert. Die Teilnehmer müssen im 
Jahr 2010 geboren sein oder früher. 
Herzliche Einladung zur Info-Veran-
staltung.

URLAUB PATER NOBI
Wegen des Heimaturlaubs von P. Nobi 
Parakkadan finden am Sonntag, 14. Ja-
nuar in Oberpöring (08:30) und Ettling 
(10:00) Wortgottesfeiern statt.

MESSINTENTIONEN SAMSTAG
Ab Januar 2024 können Messintentio-
nen auch für den Vorabendgottesdienst 
am Samstag um 18:00 Uhr in Wallerfing 
eingegeben werden. Bitte auf den Ku-
verts vermerken. Vielen Dank.

VORANKÜNDIGUNGEN
➢ Maria Lichtmess  

Gottesdienst am Freitag, 02. Februar
Pfarrkirche Niederpöring, 17:00 Uhr

Am Fest der Darstellung des Herrn 
feiern wir mit den Erstkommunion-
kindern und Firmlingen einen Gottes-
dienst. Auch der Blasiussegen wird 
erteilt. Anschließend Einladung in 
den Pfarrstadl.

➢ Blasiussegen  
Der Blasiussegen wird am Wochen-
ende 03. und 04. Februar in allen 
Gottesdiensten gespendet.



AUS DEN PFARREIEN
 Ramsdorf-Wallerfing

Sternsinger: Auch gehen unsere Minis-
tranten wieder als Sternsinger (04. bis 
06. Januar). Speziell in Wallerfing ist ei-
ne telefonische Anforderung der Stern-
singer nötig unter  0160 – 94 87 50 23 
(die Anmeldung ist nach wie vor er- 
forderlich!).

Sternsinger-Gottesdienst am 06. Januar:
Sternsinger-Segensgebete, Weihrauch, 
Kohle und Türaufkleber werden ange-
boten. Die Einnahmen der Sternsinger-
Aktion gehen in diesem Jahr unter an-
derem nach Amazonien in Südamerika.

Frauentreff Ramsdorf am Donnerstag, 
18. Januar um 13:00 Uhr im Pfarrhaus. 
Neuzugänge sind herzlich willkommen.

Christbaumspende Pfarrkirche: Vielen 
Dank an die Familie Alois Leeb.

 Oberpöring
Seniorennachmittag im Pfarrheim am 
Donnerstag, 04. Januar um 14:00 Uhr. 
Herzliche Einladung. Wir freuen uns 
auf Neuzugänge.

 Niederpöring
Frauentreff am Dienstag, 02. Januar um 
13:30 Uhr. Die Werktagsmesse beginnt 
an diesem Tag um 16:30 Uhr.

Dank an die Ehrenamtlichen: Herzliche 
Einladung ergeht an alle ehrenamtlich 
Tätigen in der Pfarrei am Samstag, 06. 
Januar zum Gottesdienst um 10:00 Uhr 
und zur anschließenden Feier im Pfarr-
stadl.

Brennholz: Die Kirchenstiftung bietet 
Brennholz zum Verkauf an. Bei Interes-

se wenden Sie sich bitte an Herrn Albert
Kiermaier unter 09937 - 1346.

 Ettling
Seniorennachmittag im Pfarrhaus am 
Mittwoch, 10. Januar. Beginn wie immer
um 14:00 Uhr. Herzliche Einladung!

Christbaumspende Pfarrkirche: Ein 
herzlicher Dank ergeht an die Familie 
Karl Nachtmann.

  Nächster Pfarrbrief: Februar 2024
  Erscheinung: Fr., 26. Januar
  Redaktionsschluss: Mo., 15. Januar

Bistum Passau – Verwalt.--Zentrum Osterhofen
Helmut Schwanke         09932 – 95939 - 11
helmut.schwanke @ bistum-passau.de

Pfarramt Ramsdorf – Pfr. Armin Riesinger
Ramsdorf 1, 94574 Wallerfing      09936 - 353
armin.riesinger @ bistum-passau.de

Pfarrbüro Oberpöring
Plattlinger Str. 18, 94562 Oberpöring
Tel.  09937 - 516      Fax. 09937 – 90 39 33
Parteiverkehr  Mo, Di,  Do  09:00 -12:00 Uhr
pfarrverband.ramsdorf @ bistum-passau.de

Pater Nobi Parakkadan, Pfarrvikar
0151 – 71 66 96 99   
nobyparakkadan @ gmail.com

Anton Fliegerbauer, Diakon
09937 – 95 99 64 7    
antonfliegerbauer @ yahoo.de

Anni Schumergruber, Gemeindereferentin
09938 - 693

pv-ramsdorf-wallerfing.de
kirche-meisternthal.de

Messstipendien bitte nur mittels der in den
Kirchen ausgelegten Briefumschläge ein-
geben. Nur in die Briefkästen der Kirchen 
einwerfen! Annahmeschluss ist immer 
der 15. des Vormonats. Bitte einhalten!

http://www.pv-ramsdorf-wallerfing.de/

